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BŸhnenberufe 
 
 
 
Zu den Bühnenberufen gehören jene 
Theaterberufe, die das Geschehen auf 
der Bühne in erster Instanz bestim-
men, mitgestalten und beeinflussen. 
Es sind dies Menschen, die im Regie-
team mitarbeiten oder als Darstel-
ler(innen) (Schauspiel, Tanz, Gesang) 
auf der Bühne stehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beleuchtungsinspe k-
tor(in)  
 
Der/die Beleuchtungsinspektor(in) lei-
tet die gesamte Beleuchtungsabteilung 
in technischer Hinsicht und ist daneben 
vorwiegend künstlerisch tätig (Lichtde-
sign). Er/sie legt mit dem Regisseur 
und dem Bühnenbildner die Lichteffek-
te der einzelnen Szenen fest, besorgt 
das Ausleuchten und erstellt die Be-
leuchtungspläne für sämtliche Produk-
tionen des Theaters. Auch erteilt er/sie 
Anweisungen zur Bedienung der Licht-
stellanlage, kümmert sich um den Ein-
kauf des Beleuchtungsmaterials und 
überwacht dessen Unterhalt, Repara-
turen und Lagerung. Er/sie entscheidet 
ferner, welche Aufgaben an die Meister 
delegiert werden. Eine abgeschlosse-
ne Berufsausbildung als Elektromon-
teur oder Elektromechaniker künstleri-
sches Einfühlungsvermögen, drama-
turgische Stückkenntnisse und Fanta-
sie, ein ausgeprägtes visuelles Auffas-
sungsvermögen, Erfahrung als Be-
leuchter und Beleuchtungsmeister so-
wie SEV-, UVE- und Computer-
Kenntnisse sind für diesen Beruf be-
sonders wichtig. Bei fachlicher Eignung 
und Zusatzausbildung kann zum/zur 
technischen Leiter(in) aufgestiegen 
werden. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  
Postfach 9010  
CH-8050 Zürich  
Tel.: 0041 44 312 34 80  
Fax: 0041 44 312 34 82  
E-Mail: info@svtb-astt.ch  
www.svtb-astt.ch 
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BŸhnenbildner(in)  
 
Der/die Bühnenbildner(in) gestaltet den 
Bühnenraum für den szenischen Ab-
lauf und wirkt oft gleichzeitig als Kos-
tümbildner. Damit übernimmt er/sie 
nicht nur eine kreative Herausforde-
rung, sondern muss auch praktische 
und organisatorische Elemente im 
Stückablauf berücksichtigen. Bei der 
Auseinandersetzung mit der Spielvor-
lage eines Theaterstückes macht er/sie 
sich Gedanken darüber, wie der Büh-
nenraum zu gestalten sei und trägt da-
bei auch der historischen oder gesell-
schaftlichen Strömungen Rechnung, 
die seine Arbeit beeinflussen könnten. 
Aus ersten Skizzen entstehen so Ent-
würfe und schliesslich ein massstabge-
treues Modell. Umgesetzt wird das 
Bühnenbild in intensiver Teamarbeit. 
Die Werkstätten mit der Schlosserei, 
Schreinerei, der Kaschiererei, dem 
Malsaal, der Tapeziererei sowie alle 
Ateliers sind in diesen Prozess mit ein-
bezogen. Dabei obliegt dem/der Büh-
nenbildner(in) die künstlerische Über-
wachung der Werkstätten- und Atelier-
sarbeiten und begleitet er in der 
Schlussphase die Bau-, Beleuchtungs- 
und Bühnenproben. Der Beruf bedingt 
namentlich künstlerische und kreative 
Begabung, räumliches Vorstellungs-
vermögen und technisches Verständ-
nis, Organisationstalent und sehr gute 
Kenntnisse in Theater-, Musik- und 
Kunstgeschichte. Die Laufbahn gipfelt 
häufig in einer Tätigkeit als selbständi-
ge(r) Bühnenbildner(in) 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  
Postfach 9010  
CH-8050 Zürich  
Tel.: 0041 44 312 34 80  
Fax: 0041 44 312 34 82  
E-Mail: info@svtb-astt.ch  
www.svtb-astt.ch 
 

AusbildungsstŠtten BŸhnenbild 
Universität der Künste Berlin  
Postfach 12 05 44  
D-10595 Berlin  
Tel. 0049 30 31 85 - 0 oder - 22 04  
www.hdk-berlin.de  
  
Hochschule für Bildende Künste  
Güntzstrasse 34  
D-01288 Dresden  
Tel. 0049 351 4402 141  
www.hfbk-dresden.de  
  
Staatliche Hochschule für Gestaltung  
Lorenzstraße 15  
D-76135 Karlsruhe  
Tel. 0049 7 21 82 03 - 0 oder - 23 67  
www.hfg-karlsruhe.de  
  
Akademie der Bildenden Künste  
Akademiestraße 2  
D-80799 München  
Tel. 0049 89 385 - 20  
www.adbk.mhn.de  
  
Bayerische Theaterakademie  
Prinzregentenplatz 12  
D-81675 München  
Tel. 0049 89 21 85 - 02  
www.bayerische-theaterakademie.de  
  
Staatliche Akademie der Bildenden Künste 
Stuttgart  
Am Weißenhof 1  
D-70191 Stuttgart  
Tel. 0049 711 284 40 - 1 06  
www.abk-stuttgart.de  
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Fortsetzung AusbildungsstŠtten 
BŸhnenbild 

Hochschule für Musik und darstellende 
Kunst Graz  
Leonhardstraße 15  
A-8010 Graz  
Tel. 0043 316 389 11 03  
www.kug.ac.at  
  
Hochschule für Musik und darstellende 
Kunst  
"Mozarteum" Salzburg  
Alpenstraße 48  
A-5020 Salzburg  
Tel. 0043 6 62 61 98  
www.moz.ac.at 
 

Disponent(in)  
 
Der/die Disponent(in) plant in kleineren 
und mittleren Häusern den Proben- 
und Aufführungsbetrieb sowie die 
Gastspiele und Sonderveranstaltungen 
eines Theaters. In grösseren Betrieben 
trägt die oberste Verantwortung dafür 
der/die Chefdisponent(in) oder der/die 
Leiter(in) des künstlerischen Betriebs-
büros. Neben der Terminkoordination 
einer ganzen Spielzeit sowie der mittel- 
und kurzfristigen Planung hinsichtlich 
Personaleinsatz, Belegung von Probe-
räumen und Bühnen, Auslastung der 
Werkstätten usw. gehört die Erstellung 
der täglichen Arbeitspläne zu sei-
nen/ihren wichtigsten Aufgaben. Im 
künstlerischen Betriebsbüro laufen ü-
berdies die Informationen über Freita-
ge, Ferien, Krankheiten oder Unfälle 
der künstlerischen Mitarbeiter(innen) 
zusammen. Notfalls muss von hier aus 
innert weniger Stunden zum Beispiel 
ein Gastkünstler gefunden, für die Be-
leuchtung ein Stellvertreter aufgeboten 
und schlimmstenfalls sogar eine Er-
satzvorstellung organisiert werden, 
damit das Publikum am Abend nicht 
vor geschlossenen Türen steht. Ein(e) 
Disponent(in) muss mit den betriebli-
chen Abläufen seines/ihres Theaters 
bestens vertraut sein, sollte aber e-
benso gut organisieren und improvisie-
ren können, über Verhandlungsge-
schick verfügen, sich in arbeitsrechtli-
chen Belangen sowie in der (mu-
sik)dramatischen Literatur auskennen. 
Deshalb werden dafür meist Mitarbei-
ter(innen) aus den eigenen Reihen und 
Umsteiger aus andern Betriebsteilen 
und Bühnenberufen eingesetzt. Eine 
offizielle Disponentenausbildung gibt 
es nicht. 
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Dramaturg(in)  
 
Der/die Dramaturg(in) ist an der Spiel-
plangestaltung eines Theaters beteiligt, 
sucht und liest dafür geeignete Stücke 
(Schauspiele, Opern usw.) und bear-
beitet sie in literarischer und musikali-
scher Hinsicht für die Regie. Für diese 
Lektoratstätigkeit sind gründliche 
Kenntnisse sowohl der klassischen 
Dramen- und Musikliteratur als auch 
des Schaffens zeitgenössischer Dra-
matiker und Komponisten, einschliess-
lich der entsprechenden Sekundärlite-
ratur, nötig. Darüber hinaus bedarf es 
eines guten Gespürs für mögliche Neu-
interpretationen früherer Werke sowie 
für aktuelle Strömungen in Kunst und 
Gesellschaft. Dramaturgen beteiligen 
sich auch an der Probenarbeit. Ferner 
vermitteln sie zwischen der künstleri-
schen Leitung ihres Theaters und der 
Öffentlichkeit, indem sie beispielsweise 
die Programmhefte, Abonnentenzeit-
schriften und andere Publikationen re-
digieren, Pressedokumentationen 
erstellen, Medienkonferenzen und ver-
schiedenste Publikumsveranstaltungen 
vorbereiten und sich um die Jugendar-
beit kümmern. Wichtige Partner der 
Dramaturgie sind in diesem Zusam-
menhang die Theaterfotografen, deren 
Bilder die Inszenierungen dokumentie-
ren und für Plakate, Programmhefte, 
die Presse und den Aushang im Hause 
verwendet werden. Der Weg zu die-
sem Beruf führt meistens über ein lite-
ratur-, theater- und/oder musikwissen-
schaftliches Studium und mehrjähriger 
Praxis an einem Theater und kann bei 
entsprechender Eignung in der Über-
nahme der künstlerischen Direktion ei-
ner Bühne gipfeln. Verschiedene 
Hochschulen bieten heute Studien-
gänge für Dramaturgen an. 

AusbildungsstŠtten Dramaturgie 
Universität Bern  
Institut für Theaterwissenschaft  
Hallerstrasse 5  
CH-3012 Bern  
Tel. 0041 31 631 39 18  
Fax 0041 31 631 39 88  
E-Mail: info@itw.unibe.ch  
www.theaterwissenschaft.unibe.ch  
  
Freie Universität Berlin  
Grunewaldstraße 35  
D-12165 Berlin  
Tel. 0049 30 83 85 03 - 00 oder - 66  
www.fu-berlin.de/theaterwissenschaft  
  
Ruhr-Universität Bochum  
Institut für Theaterwissenschaft  
Universitätsstraße 150  
D-44801 Bochum  
Tel. 0049 2 34 32 - 2 01  
www.ruhr-uni-bochum.de  
  
Universität Erlangen-Nürnberg  
Theaterwissenschaft und Audiovisuelle 
Medien  
Bismarckstraße 1 Haus B  
D-91054 Erlangen  
Tel. 0049 91 318 52 24 27  
www.theaterwissenschafterlangen.de  
  
Justus-Liebig-Universität Gießen  
Institut für Angewandte Theaterwis-
senschft  
Karl-Glöckner-Straße 21 a  
D-35394 Gießen  
Tel. 0049 6 41 99 - 0  
www.uni-giessen.de  
  
Universität Hamburg  
Institut für Theater, Musiktheater und Film  
Friedensallee 9  
D-22765 Hamburg  
Tel. 0049 40 428 38 - 41 42  
www.uni-hamburg.de  
  
Hochschule für Musik und Theater  
"Felix Mendelssohn-Bartholdy"  
Grassistraße 8  
D-04107 Leipzig  
Tel. 0049 3 41 21 44 - 55  
www.hmt-leipzig.de  
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Fortsetzung AusbildungsstŠtten 
Dramaturgie 
 
Universität München  
Institut für Theaterwissenschaft  
Ludwigstraße 25  
D-80539 München  
Tel. 0049 89 21 80 – 24 90  
www.fak09.uni-
muenchen.de/theaterwissenschaft  
  
Bayerische Theaterakademie  
Prinzregentenplatz 12  
D-81675 München  
Tel. 0049 89 2185 - 02  
www.bayerische.theaterakademie.de 
 

Inspizient(in)  
 
Der/die Inspizient(in) ermöglicht den 
reibungslosen Ablauf einer Theater-
vorstellung. Als Vermittler zwischen 
Kunst und Technik versucht er mit dem 
Bühnenmeister und dem technischen 
Leiter das künstlerische Konzept des 
Regieteams in einen technischen 
Rahmen zu binden. So gibt er anhand 
der Partitur oder des Textbuches von 
seinem/ihrem Pult aus die Kommandos 
für Verwandlungen und Lichtwechsel, 
ruft über Lautsprecher rechtzeitig die 
Künstler zur Bühne, betreut die Ap-
plausordnung usw. Inspizienten sind 
oft Schauspieler, Sänger oder Tänzer, 
die ihren Beruf nicht mehr ausüben 
und mit den Abläufen am Theater ver-
traut sind. Ordnungssinn und Organi-
sationstalent, Führungseigenschaften, 
angemessene Umgangsformen, gros-
se Belastbarkeit, ein ausgeglichener 
Charakter und gute Sprachkenntnisse 
sind zur Erfüllung dieser Aufgabe un-
abdingbar. Als oberste Stufe winkt der 
Posten eines Chef-Inspizienten. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  
Postfach 9010  
CH-8050 Zürich  
Tel.: 0041 44 312 34 80  
Fax: 0041 44 312 34 82  
E-Mail: info@svtb-astt.ch  
www.svtb-astt.ch 
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KostŸmbildner(in)  
 
Der/die Kostümbildner(in) erarbeitet 
zusammen mit dem Bühnenbildner und 
dem Regisseur die Kostüme zu einer 
Theaterproduktion. Neben der von den 
Schauspielern auf der Bühne getrage-
nen Kleidung fällt auch die Maske, also 
Schminke und Frisur, in den Aufga-
benbereich des Kostümbildners. Er/sie 
arbeitet nach der Entwicklung der Kos-
tüme und der Maske eng mit der 
Schneiderei, der/dem Gewandsmeis-
ter(in) und der/den Schneider(innen) 
des Theaters zusammen. 
 
 
 
 

AusbildungsstŠtten KostŸmbild 
Modeco  
Schweizerische Fachschule  
für Mode und Gestaltung  
Kreuzstrasse 68  
CH-8008 Zürich  
Tel. 0041 44 268 80 80  
Fax 0041 44 268 80 60  
E-Mail: admin@modeco.ch  
www.modeco.ch  
  
Universität der Künste Berlin  
Postfach 12 05 44  
D-10595 Berlin  
Tel. 0049 30 31 85 - 0 oder - 22 04  
www.hdk-berlin.de  
  
Hochschule für bildende Künste  
Güntzstrasse 34  
D-01307 Dresden  
Tel. 0049 351 4402 177  
www.hfbk-dresden.de  
  
Anna-Siemsen-Schule  
Zeughausmarkt 32  
D-20459 Hamburg  
Tel. 0049 40 3497 2190 91 50  
www.lbs.hh.schule.de/baw/schulen/g04.ht
ml  
  
Akademie der Bildenden Künste  
Akademiestraße 2  
80799 München  
Tel. 0049 89 385 - 20  
www.adbk.mhn.de  
  
Bayerische Theaterakademie  
Prinzregentenplatz 12  
D-81675 München  
Tel. 0049 89 21 85 - 02  
www.bayerische-theaterakademie.de  
  
Höhere Bundeslehranstalt  
für Mode- und Bekleidungstechnik  
Michelbeuergasse 6-12  
A-1090 Wien  
Tel. 0043 1 405 04 16 - 0  
www.hlba9.at  
  
Kunst & Mode HBLA Wien  
Herbststrasse  
A-1160 Wien  
Tel. 0043 1 492 09 68
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KŸnstlerische(r) Dire k-
tor(in)  
 
Der/die künstlerische(r) Direktor(in), 
bisweilen Intendant(in) genannt, trägt 
die oberste künstlerische Verantwor-
tung eines Theaters und stellt – heute 
meist mit der kaufmännischen Direkti-
on zusammen - die Gesamtleitung des 
Hauses. Er/sie hat mit den zur Verfü-
gung stehenden Mitteln und dem von 
ihm/ihr und seinem/ihrem Team entwi-
ckelten künstlerischen Konzept den 
Leistungsauftrag der Theaterträger-
schaft zu erfüllen. In dieser Eigen-
schaft muss er/sie vor allem den Spiel-
plan gestalten und die zu dessen Um-
setzung benötigten Künstler (z.B. Sän-
ger, Schauspieler, Regisseure, Cho-
reographen, Bühnenbildner) sowie das 
künstlerisch-technische Personal en-
gagieren und einsetzen sowie in allen 
künstlerisch-technischen Grundsatz-
fragen und Konflikten den letzten Ent-
scheid treffen. In grösseren Mehrspar-
tenhäusern unterstützen ihn/sie ein 
Schauspiel-, Opern- und Ballettdirektor 
und koordiniert er/sie deshalb die Pro-
duktionen und Premièren zwischen 
den einzelnen Sparten. Gemeinsam 
mit der kaufmännischen Direktion trägt 
er/sie im weitern die Verantwortung, 
dass das Theater auch betriebswirt-
schaftlich optimal geführt wird und 
dessen langfristige Finanzierung gesi-
chert ist. Zu seinen/ihren wichtigen 
Aufgaben gehört ferner, die Interessen 
des Theaters gegenüber dem Subven-
tionsgeber, den Behörden und der 
breiteren Öffentlichkeit zu vertreten 
und die Beziehungen zum Theaterträ-
ger und Publikum, zu den Sponsoren 
und den Medien zu pflegen. Schliess-
lich muss er/sie sich in einschlägigen 
Rechtsfragen auskennen, besonders 
bezüglich des Urheberrechts. Zuweilen 
führt er/sie am eigenen Haus auch Re-
gie. Eine eigentliche Ausbildung 

zum/zur künstlerischen Direktorin ei-
nes Theaters gibt es nicht. Oft über-
nehmen bestandene Schauspieler, 
Sänger, Musiker, Dramaturgen, Regis-
seure usw. mit einem Hochschulab-
schluss in Sprach-, Literatur-, Kunst-, 
Theater- oder Musikwissenschaft, ge-
legentlich aber auch Quereinstei-
ger(innen) wie Juristen, Betriebswirt-
schafter o.ä. mit künstlerischem Flair, 
solche Posten. 
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Maskenbildner(in)  
 
Der/die Maskenbildner(in) fertigt Perü-
cken, Bärte, Zöpfe, Wimpern und an-
dere Haartrachten an. Auch modelliert 
und kaschiert er/sie Masken und Ge-
sichtsteile, mit denen beispielsweise 
eine junge Frau in eine Greisin ver-
wandelt werden oder ein Darsteller mit 
einer besonders langen Nase oder ei-
nem blutüberströmten Gesicht auftre-
ten soll. Dazu bedarf es guter Kennt-
nisse über die verschiedenen Haarar-
ten, das Schminken, die Anatomie die 
geschichtlichen Stilepochen. Beim 
Umgang mit Schminkutensilien muss 
er/sie die Gesundheitsverträglichkeit 
der verwendeten Materialien sicher-
stellen. Besondere Vorsicht ist beim 
Abschminken und Reinigen mit Lö-
sungsmitteln sowie bei der Verwen-
dung feuergefährlicher Stoffe geboten. 
Als Chefmaskenbildner(in) muss sie/er 
auch über eine gute Maltechnik, zeich-
nerische Fertigkeiten und Führungs-
qualitäten verfügen. Da der/die Mas-
kenbildner(in) vorwiegend im persönli-
chen Kontakt mit den Künstlern arbei-
tet, gehören zur Erfüllung dieser Tätig-
keit Einfühlungsvermögen, Höflichkeit, 
Diskretion und ein gepflegtes Auftreten 
zu den elementarsten Pflichten. Zum 
Beruf gelangt man über eine abge-
schlossene Coiffeurausbildung und ei-
ner zusätzlichen Maskenbildnerprü-
fung, aufgestiegen werden kann 
zum/zur Chefmaskenbildner(in) oder 
zum/zur selbständigen Maskenbild-
ner(in). 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  
Postfach 9010  
CH-8050 Zürich  
Tel.: 0041 44 312 34 80  
Fax: 0041 44 312 34 82  
E-Mail: info@svtb-astt.ch  
www.svtb-astt.ch 
 

AusbildungsstŠtten Maske 
Europäische Medien- und Event-
Akademie GmbH  
Rotweg 9  
D-76532 Baden-Baden  
Tel. 0049 7221 9965 100  
Fax 0049 7221 9965 130  
E-Mail: info@event-akademie.de  
www.event-akademie.de  
  
Mephisto Maskenbildnerschule  
Hasso von Hugo GmbH  
Karl-Marx-Str. 204-206  
D-12055 Berlin  
Tel. 0049 30 61 35 - 6 20  
www.maskenbildnerschule.de  
  
Hochschule für bildende Künste  
Güntzstrasse 34  
D-01307 Dresden  
Tel. 0049 351 4402 177  
www.hfbk-dresden.de  
  
Haralt Klute  
Theater Freiburg  
Städtische Bühnen Freiburg  
Bertoldstrasse 46  
D-79089 Freiburg  
Tel. 0049 761 201 28 90  
  
Maskenbildnerschule Rheinland Pfalz  
im Volkstheater Mainz e.V.  
Neutorstrasse 1  
D-55116 Mainz  
Tel. 0049 6131 220 110  
www.maskenbildnerschule-mainz.de 
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Fortsetzung AusbildungsstŠtten 
Maske 
 
Bayerische Theaterakademie  
Maskenbildnerschule  
Prinzregentenplatz 12  
D-81675 München Tel. 0049 89 21 85  
www.bayerische-theaterakademie.de  
  
Berufsförderungsinstitut Wien  
Kinderspitalgasse 5  
A-1090 Wien  
Tel. 0043 1 408 35 11 

Musiker(in)  
 

AussbildungsstŠtten  
 
siehe Gesang 
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Regieassi stent(in)  
 
Der/die Regieassistent(in) unterstützt 
die regieführende Person und führt da-
zu das Regiebuch. In diesem werden 
während der Probenzeit alle von der 
Regie angeordneten Textänderungen 
und Kürzungen, die Abläufe der ein-
zelnen Szenen, die Auftritte, Standorte, 
Bewegungen und Abgänge der Dar-
steller eingetragen. Diese Anweisun-
gen dienen als Gedankenstütze so-
wohl der laufenden Probenarbeit, als 
auch späteren Wiederaufnahmen des 
Stückes in den Spielplan. Der/die Re-
gieassistent(in) erstellt im weitern den 
Probenplan und muss mitunter selber 
eine Probe leiten können. Nach der 
Première obliegt ihm/ihr häufig auch 
die Abendspielleitung. Dabei arbeitet 
er/sie Gastkünstler ein und überwacht 
die Vorstellungen in künstlerischer 
Hinsicht. Bei entsprechender Bewäh-
rung und Eignung werden ihm/ihr auch 
erste Regieaufgaben auf Studiobühnen 
anvertraut, ehe er/sie grosse selbstän-
dige Projekte übernehmen kann. 
Der/die Regieassistent(in) muss mit 
der Dramaturgie und Stückanalyse ver-
traut sein, sorgfältig arbeiten und gut 
organisieren können. Dazu finden kann 
man über ein Hochschulstudium (z.B. 
Literatur-, Theater- oder Musikwissen-
schaft), eine Regieausbildung, einen 
bühnenkünstlerischen Beruf oder über 
die praktische Tätigkeit an einem The-
ater. 
 

AusbildungsstŠtten  
 
Siehe Regie 

Regisseur(in)  
 
Der/die Regisseur(in) setzt aufgrund 
eines zuvor entwickelten Regiekonzep-
tes eine Text- oder Musikvorlage „in 
Szene“. Zu diesem Zweck bearbeitet 
er/sie die Vorlage nach seinen Inter-
pretationsabsichten, vergibt die Rollen 
an geeignete Schauspieler(innen) 
und/oder Sänger(innen) und führt die 
Proben auf das angestrebte Ziel hin. 
Bei diesem kreativen Prozess arbeitet 
er intensiv zusammen mit dem Drama-
turgen, Bühnen- und Kostümbildner, 
mit Bühnentechnikern und weiteren 
Fachleuten - im Musiktheater zudem 
mit dem Dirigenten, Chorleiter und Bal-
lettmeister. Da sich aber aus personel-
len, technischen oder finanziellen 
Gründen nicht unbedingt jeder Einfall 
verwirklichen lässt, muss er/sie wäh-
rend der ganzen Probenarbeit immer 
wieder kurzfristig umdenken, zwischen 
Alternativen entscheiden, Änderungen 
vornehmen und sein Team gleichwohl 
motivieren können. Das bedingt neben 
umfangreichen Kenntnissen der Pri-
mär- und Sekundärliteratur, Fantasie, 
Raum- und Farbempfinden, sprachli-
che und musikalische Fähigkeiten so-
wie ausgeprägte Führungsqualitäten. 
Mit der Première endet die Arbeit der 
Regie und trägt die Abendspielleitung 
die Verantwortung für die folgenden 
Vorstellungen. Die erste Stufe zum/zur 
Regisseur(in) führt nach einem Hoch-
schulstudium oder einer bühnenkünst-
lerischen Ausbildung über eine mehr-
jährige Tätigkeit als Regieassistent(in). 
Verschiedene Ausbildungsstätten bie-
ten besondere Lehrgänge in Regie an. 
Später arbeiten bestandene Angehöri-
ge dieses Berufes entweder freiberuf-
lich auf der Grundlage von Stückver-
trägen oder als fest angestellte Regis-
seure an einem Theater. 
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AusbildungsstŠtten Regie 
Hochschule Musik und Theater Zürich  
Departement Theater  
Gessnerallee 11  
CH-8001 Zürich  
Tel. 0041 44 305 43 26  
Fax 0041 44 305 43 27  
E-Mail: info.theater@hmt.edu  
www.hmt.edu  
  
Hochschule für Schauspielkunst  
"Ernst Busch" Berlin  
Bereich Schauspiel  
Belforter Straße 15  
D-10405 Berlin  
Tel. 0049 30 442 76 13  
www.schauspielausbildung.de/mitglieder.h
tm  
  
Hochschule für Musik  
"Hanns Eisler" Berlin  
Charlottenstraße 55  
D-10117 Berlin  
Tel. 0049 30 902 69 - 6  
www.hfm-berlin.de  
  
Folkwang-Hochschule Essen  
Klemensborn 39  
D-45239 Essen  
Tel. 0049 2 1 49 03 - 0  
www.folkwang-hochschule.de  
  
Hochschule für Musik und Darstellende 
Künste  
Eschersheimer Landstraße 29 - 39  
D-60322 Frankfurt am Main  
Tel. 0049 69 1540 07 - 0  
www.hfmdk-frankfurt.de  
  
Hochschule für Musik und Theater Ham-
burg  
Harvestehuder Weg 12  
D-20148 Hamburg  
Tel. 0049 40 428 48 - 0  
www.musikhochschule-hamburg.de  
  
Bayerische Theaterakademie  
Prinzregentenplatz 12  
D-81675 München  
Tel. 0049 89 21 85 - 02  
www.bayerische-theaterakademie.de  
  
Hochschule für Musik und darstellende 
Kunst  

"Mozarteum" Salzburg  
Alpenstraße 48  
A-5020 Salzburg  
Tel. 0043 6 62 61 98  
www.moz.ac.at  
  
Hochschule für Musik und darstellende 
Kunst Wien  
"Max-Reinhardt-Seminar"  
Penzingerstraße 9  
A-1140 Wien  
Tel. 0043 1 711 55 28 00  
www.mdw.ac.at 
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SŠnger(in)  
 
Der/die Sänger(in) gestaltet in einem 
musiktheatralischen Werk (Oper, Ope-
rette, Musical) mit stimmlichen und 
schauspielerischen Mitteln die ihm/ihr 
übertragene Rolle als Solist(in) oder 
Glied eines Chores. Über seine/ihre 
künstlerische Laufbahn entscheiden 
nicht nur die gesangliche und darstelle-
rische Begabung und die persönliche 
Ausstrahlung. Wegweisend sind viel-
mehr auch die Stimmlage (bei den 
Frauen Sopran, Mezzosopran und Alt, 
bei den Männern Tenor, Bariton, Bass) 
und die Dynamik der Stimme, die je 
nachdem eine Karriere im dramati-
schen, lyrischen oder Buffo-Fach, oder 
aber in einem Zwischenfach (Kolora-
tursängerin oder Countertenor) vor-
zeichnen. Die Grundlagen dafür erar-
beitet sich der/die angehende Sän-
ger(in) durch musikalische Früherzie-
hung, Gesangsunterricht bei ausge-
wiesenen Pädagogen und ein mehrjäh-
riges Studium in der Opernklasse einer 
Musikhochschule, das mit einer Prü-
fung als Solo- oder Chorsänger(in) ab-
geschlossen wird. Neben der musikali-
schen Ausbildung im Einzel- und 
Gruppenunterricht gehört dazu auch 
die Schulung in schauspielerischen 
Disziplinen und das Erarbeiten eines 
Repertoires verschiedener Werke. Zur 
beruflichen Absicherung wird ausser-
dem ein Zusatzstudium in Gesangspä-
dagogik empfohlen. Den letzten Schliff 
vor dem Einstieg in die Praxis erhalten 
manche Sänger(innen) an einem inter-
nationalen Opernstudio, so in Zürich 
und Biel/Basel. Aber auch nachher 
zählt die Stimmpflege und das Partitur-
studium zu den täglichen Aufgaben 
des/der Sänger(in) – egal, ob er/sie ei-
ne Solistenlaufbahn als Gast oder En-
semblemitglied eines Musiktheaters 
einschlägt, als Chorsänger(in) oder 
gesangspädagogisch wirkt. 

AusbildungsstŠtten Gesang 
(Auswahl) 
Musik-Akademie der Stadt Basel  
Leonhardstrasse 6  
Postfach  
CH-4003 Basel  
Tel. 0041 61 264 57 57  
Fax 0041 61 264 57 13  
E-Mail: musakabas@unibas.ch  
www.musakabas.ch  
  
Bernische Hochschule für Musik und The-
ater  
Bahnhofstrasse 11  
CH-2502 Biel  
Tel. 0041 32 322 46 21  
Fax 0041 32 322 84 71  
E-Mail: pierre.sublet@hmt.bfh.ch  
  
Musikhochschule Luzern  
Zentralstrasse 18  
CH-6003 Luzern  
Tel. 0041 41 211 17 70  
Fax 0041 41 211 17 71  
E-Mail: info@mhs.fhz.ch  
www.mhs.fhz.ch  
  
Internationales Opernstudio  
Renata Blum  
Falkenstrasse 1  
CH-8008 Zürich  
Tel. 0041 44 268 66 01  
Fax 0041 44 268 64 37  
E-Mail: Blum.Renata@opernhaus.ch  
www.ohz.ch  
  
Hochschule Musik und Theater Zürich  
Departement Musik  
Florhofgasse 6  
CH-8001 Zürich  
Tel. 0041 43 305 41 40  
Fax 0041 43 305 41 30  
E-Mail: zentrale.mz@hmt.edu  
www.hmt.edu  
  
Neue Opernschule Zürich  
Schützenstrasse 33  
CH-8702 Zollikon  
Tel. 0041 44 391 97 84  
Fax 0041 44 391 97 74  
E-Mail: noz@noz-zuerich.ch  
www.noz-zuerich.ch  
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Fortsetzung AusbildungsstŠtten 
Gesang (Auswahl) 
Universität der Künste Berlin  
Postfach 12 05 44  
D-10595 Berlin  
Tel. 0049 30 31 85 - 0 oder – 22 04  
www.hdk-berlin.de  
  
Hochschule für Musik "Hanns Eisler" Ber-
lin  
Charlottenstraße 55  
D-10117 Berlin  
Tel. 0049 309 02 69 - 6 oder - 7 00  
www.hfm-berlin.de  
  
Hochschule für Künste Bremen  
Fachbereich Musik  
Dechanatstraße 13 - 15  
D-28195 Bremen  
Tel. 0049 421 30 19 - 2 10  
www.hfk-bremen.de  
  
Hochschule für Musik  
"Carl Maria von Weber"  
Wettiner Platz 13  
D-01067 Dresden  
Tel. 0049 3 51 49 23 60  
www.hfmdd.de  
  
Folkwang-Hochschule-Essen  
Klemensborn 39  
D-45239 Essen  
Tel. 0049 2 01 49 03 - 0  
www.folkwang-hochschule.de  
  
Hochschule für Musik und darstellende 
Künste  
Eschersheimer Landstraße 29 - 39  
D-60322 Frankfurt am Main  
Tel. 0049 69 15 40 07 - 0  
www.hfmdk-frankfurt.de  
  
Staatliche Hochschule für Musik Freiburg 
im Breisgau  
Schwarzwaldstraße 141  
D-79102 Freiburg  
Tel. 0049 7 613 19 15 - 31  
www.mh-freiburg.de  
  
Hochschule für Musik und Theater Ham-
burg  
Harvestehuder Weg 12  
D-20148 Hamburg  

Tel. 0049 40 428 48 - 0  
www.musikhochschule–hamburg.de  
  
Hochschule für Musik und Theater Hanno-
ver  
Emmichplatz 1  
D-30175 Hannover  
Tel. 0049 5 113 10 02 - 23  
www.hmt-hannover.de  
  
Staatliche Hochschule für Musik Karlsruhe  
Wolfartsweierer Straße 7 a  
D-76131 Karlsruhe  
Tel. 0049 7 21 66 29 - 0  
193.196.117.122/mh  
  
Hochschule für Musik Köln  
Dagobertstraße 38  
D-50668 Köln  
Tel. 0049 2 219 12 81 80  
www.mhs-koeln.de  
  
Hochschule für Musik und Theater  
"Felix Mendelssohn-Bartholdy"  
Grassistraße 8  
D-04107 Leipzig  
Tel. 0049 341 21 44 - 55  
www.hmt-leipzig.de  
  
Staatliche Hochschule für Musik Mann-
heim  
N7, 18  
D-68161 Mannheim  
Tel. 0049 6 212 92 - 35 12 oder - 35 11  
www.muho-mannheim.de  
  
Hochschule für Musik München  
Arcisstraße 12  
D-80333 München  
Tel. 0049 89 2 89 - 03  
www.musikhochschule-muenchen.mhn.de  
  
Richard-Strauss-Konservatorium  
Kellerstraße 6  
D-81667 München  
Tel. 0049 89 480 98 - 4 07 oder - 4 09  
  
Staatliche Hochschule für Musik und dar-
stellende Kunst Stuttgart  
Urbanstraße 25  
D-70182 Stuttgart  
Tel. 0049 711 212 46 - 49 oder - 50  
www.mh-stuttgart.de  
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Fortsetzung AusbildungsstŠtten 
Gesang (Auswahl) 
Hochschule für Musik und darstellende 
Kunst Graz  
Leonhardstraße 15  
A-5020 Salzburg  
Tel. 0043 316 3 89 - 30 90  
www.kug.ac.at  
  
Hochschule für Musik und darstellende 
Kunst  
"Mozarteum" Salzburg  
Alpenstraße 48  
A-5020 Salzburg  
Tel. 0043 6 62 61 98  
www.moz.ac.at  
  
Hochschule für Musik und darstellende 
Kunst Wien  
"Max-Reinhardt-Seminar"  
Penzingerstraße 7  
A-1140 Wien  
Tel. 0043 1 711 55 28 00  
www.mdw.ac.at 

Schauspieler(in)  
 
Der/die Schauspieler(in) setzt mittels 
seiner/ihrer Stimme, Gebärde und Mi-
mik nach einem Text und einem Re-
giekonzept fiktive Figuren in szenische 
Handlungen um. Dabei unterstützen 
ihn/sie weitere Elemente, wie das 
Bühnenbild, Licht- und Toneffekte, 
Maske, Kostüm, Requisiten usw. Sei-
ne/ihre Arbeit beginnt damit, dass 
er/sie sich zunächst selbstständig mit 
der ihm/ihr zugedachten Rolle, ihrem 
geschichtlichen und gesellschaftlichen 
Umfeld und besonders mit den We-
senszügen und Handlungsmotiven der 
zu gestaltenden Figur und denjenigen 
ihrer Mit- und Gegenspieler auseinan-
dersetzt. Dem folgt die eigentliche 
Probenarbeit im Ensemble unter Anlei-
tung eines Regisseurs, bei der das 
Stück bis zur Aufführungsreife entwi-
ckelt wird. Kenntnisse in Psychologie, 
Soziologe, (Kunst)Geschichte und Lite-
ratur bilden für diesen Beruf eine e-
benso wichtige Voraussetzung wie 
Fantasie, gestalterische Begabung, 
Einfühlungsvermögen und körperliche 
Belastbarkeit. Ausgebildet werden 
Schauspieler(innen) nach der Grund-
schule (Sekundar-/ Mittelschule 
und/oder Berufslehre) vorzugsweise an 
Fachhochschulen nach bestandener 
Aufnahmeprüfung. Das Lehrprogramm 
umfasst in der Regel die Bereiche 
stimmliche und körperliche Ausbildung, 
Darstellung und Theorie, wobei der 
Praxisnähe und der Zusammenarbeit 
mit Theatern wachsende Bedeutung 
zukommt. Nach der Diplomierung ar-
beitet der/die Schauspieler(in) als En-
semblemitglied an einem Theater, in 
der freien Szene, als Gastdarsteller(in) 
und/oder beim Fernsehen, doch hängt 
seine/ihre weitere Laufbahn von oft 
kaum zu beeinflussenden Faktoren ab. 
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AusbildungsstŠtten Schauspiel 
(Auswahl) 
Hochschule Musik und Theater Zürich  
Departement Theater  
Gessnerallee 11  
CH-8001 Zürich  
Tel. 0041 44 305 43 26  
Fax 0041 44 305 43 27  
E-Mail: info.theater@hmt.edu  
http://www.hmt.edu  
  
Hochschule für Musik und Theater  
Kramgasse 36  
Postfach 635  
CH-3000 Bern 8  
Tel. 0041 31 326 53 55  
Fax 0041 31 312 20 53  
E-Mail: office@hmt.bfh.ch  
www.hmt-bern.ch  
  
Universität der Künste Berlin  
Postfach 12 05 44  
D-10595 Berlin  
Tel. 0049 30 31 850 oder - 22 04  
www.hdk-berlin.de  
  
Hochschule für Schauspielkunst  
"Ernst Busch" Berlin  
Bereich Schauspiel  
Belforter Straße 15  
D-10405 Berlin  
Tel. 0049 30 443 76 13  
www.schauspielausbildung.de/mitglieder.h
tm  
  
Folkwang-Hochschule-Essen  
Klemensborn 39  
D-45239 Essen  
Tel. 0049 2 01 49 03 - 0  
www.folkwang-hochschule.de  
  
Hochschule für Musik und darstellende 
Künste  
Eschersheimer Landstraße 29 - 39  
D-60322 Frankfurt am Main  
Tel. 0049 69 1540 07  
www.hfmdk-frankfurt.de  
  
Hamburger Schauspielstudio Frese  
Harkortstraße 81  
D-22765 Hamburg  
Tel. 0049 40 46 46 26  
www.schauspielstudio.de  

Hochschule für Musik und Theater Hanno-
ver  
Emmichplatz 1  
D-30175 Hannover  
Tel. 0049 5 11 31 00 - 1  
www.hmt-hannover.de  
  
Hochschule für Musik und Theater  
"Felix Mendelssohn-Bartholdy" Leipzig  
Grassistraße 8  
D-04107 Leipzig  
Tel. 0049 3 41 21 44 - 55  
www.hmt-leipzig.de  
  
Bayerische Theaterakademie  
Prinzregentenplatz 12  
D-81675 München  
Tel. 0049 89 21 85 - 02  
www.bayerische-theaterakademie.de  
  
Otto Falckenberg-Schule  
Dachauer Straße 114  
D-80636 München  
Tel. 0049 89 233 - 3 70 82  
  
Hochschule des Saarlandes  
für Musik und Theater  
Bismarckstraße 1  
D-66111 Saarbrücken  
Tel. 0049 6 81 967 31 - 0  
www.hfm.saarland.de  
  
Staatliche Hochschule für Musik und dar-
stellende Kunst Stuttgart  
Urbanstraße 25  
D-70182 Stuttgart  
Tel. 0049 7 11 212 46 - 49 oder -50  
www.mh-stuttgart.de  
  
Hochschule für Musik und darstellende 
Kunst  
"Mozarteum" Salzburg  
Alpenstraße 48  
A-5020 Salzburg  
Tel. 0043 6 62 61 98  
www.moz.ac.at  
  
Hochschule für Musik und darstellende 
Kunst  
"Max-Reinhardt-Seminar"  
Penzingerstraße 9  
A-1140 Wien  
Tel. 00 43 / 1 / 7 11 55 28 00  
www.mdw.ac.at 
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TŠnzer(in)  
 
Der/die Tänzer(in) entwickelt – ob im 
klassischen Ballett oder in moderneren 
Bühnentanzarten (z.B. Moderndance 
oder Free Dance) – mit stilisierten Be-
wegungen und Stellungen eine rhyth-
misch-räumliche Abfolge von Szenen. 
Als Grundlage dafür dienen meist eine 
musikalische Komposition, ein hand-
lungsbestimmendes Libretto und das 
gestalterische Konzept des Choreo-
graphen. Hervorgegangen aus höfi-
schen Tanzeinlagen während der Re-
naissance, hat sich der Beruf vor allem 
während des 20. Jahrhunderts stark 
gewandelt. Wurde früher vorwiegend 
nach fest gefügten Techniken (Schu-
len), Schritten und Figuren getanzt, ar-
beitet und experimentiert das heutige 
Tanztheater mit einer Vielfalt stilisti-
scher Ausdrucksformen. Dementspre-
chend sind auch die körperlichen, 
technischen und dramaturgischen An-
forderungen an die Tänzer(innen) ge-
stiegen. Sie setzen eine tänzerische 
Früherziehung an einer privaten Bal-
lettschule ab dem 8.-10. Lebensjahr 
und später eine professionelle Ausbil-
dung an einer Fachhochschule voraus. 
Wegen des beschränkten Stellenan-
gebotes, gelingt aber nur den Besten 
der Sprung in die Praxis an einem Mu-
siktheater oder in einer Wanderkom-
pagnie. Dort können sie vom/von der 
Nachwuchstänzer(in), über Vortänzer-
rollen bis zum/zur Solotänzer(in) aufrü-
cken, müssen ihren Beruf aber meis-
tens bald nach dem 30. Altersjahr auf-
geben und ihre weitere Laufbahn dem-
gemäss planen. Zumal nach der Tanz-
karriere nur wenige ein Auskommen in 
der Choreographie, im Lehrfach oder 
in verwandten Tätigkeiten finden. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Danse Suisse  
Schweizerischer Dachverband  
des professionellen künstlerischen Tanzes  
Wylerstrasse 10  
CH-3014 Bern  
Tel.: 0041 31 351 60 50  
Fax: 0041 31 352 15 02  
E-Mail: mail@dansesuisse.ch  
http://www.dansesuisse.ch  
  

AusbildungsstŠtten Tanz (Aus-
wahl) 
Schweizerische Ballettberufsschule  
Seefeldstrasse 225  
CH-8008 Zürich  
Tel. 0041 44 422 46 86  
Fax 0041 44 422 47 77  
E-Mail: sbbs@hmt.edu  
www.hmt.edu  
  
Staatliche Ballettschule Berlin  
Schule für Artistik - Fachrichtung Bühnen-
tanz  
Erich-Weinert-Straße 103  
D-10409 Berlin  
Tel. 0049 30 424 40 28  
home.t-online.de/home/sbb.sfa.cids  
  
Palucca Schule Dresden  
Akademie für künstlerischen Tanz  
Basteiplatz 4  
D-01277 Dresden  
Tel. 0049 3 51 25 90 60  
www.palucca-schule-dresden.de  
  
Hochschule für Musik Köln  
Studiengang Tanz  
Dagobertstr. 38  
D-50668 Köln  
Tel. 0049 2 21 9 72 54 72  
www.mhs-koeln.de  
  
Hochschule für Musik und Theater  
"Felix Mendelssohn-Bartholdy"  
Grassistraße 8  
D-04107 Leipzig  
Tel. 0049 3 41 21 44 - 55  
www.hmt-leipzig.de  
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Fortsetzung AusbildungsstŠtten 
Tanz (Auswahl) 
Staatliche Hochschule für Musik Mann-
heim  
Akademie des Tanzes  
N7, 18  
D-68161 Mannheim  
Tel. 0049 6 21 292 - 35 15  
www.muho-mannheim.de  
  
Ballettakademie München  
Wilhelmstraße 19 a  
D-80801 München  
Tel. 0049 89 33 77 63 
 

TheaterpŠdag o-
ge/TheaterpŠdagogin  
Der Theaterpädagoge/die Theaterpä-
dagogin vermittelt einerseits Kindern, 
Jugendlichen und erwachsenen Laien 
die Grundlagen des Theaterspiels und 
schlägt anderseits Brücken zwischen 
professionellen Aufführungen und dem 
Publikum. Im ersten Fall arbeitet er/sie 
als Fest- oder Teilzeitangestellte(r) mit 
Kindergärten, Schulen, Jugendhäu-
sern, Amateurtheatergruppen usw. 
Dabei berät er/sie diese bei der 
Verwirklichung vielfältiger 
theatralischer Projekte, begleitet sie 
oder leitet diese selber bis zur 
Aufführungsreife. Wichtigstes Anliegen 
der Theaterpädagogik in diesem 
Bereich ist es, die spielerischen 
Fertigkeiten der Mitwirkenden zu 
fördern und damit verbunden zur Per-
sönlichkeitsentwicklung und Gemein-
schaftsbildung beizutragen. In 
Berufstheatern werden 
Theaterpädagogen häufig für 
inszenierungsbegleitende Aufgaben 
beigezogen, um die Zuschauer etwa 
auf bestimmte Theaterformen und 
Themen vorzubereiten und/oder um 
die Wahrnehmung des Publikums zu 
beobachten und auszuwerten. 
Anwärter(innen) dieses Berufes haben 
in der Regel eine pädagogische, 
musikalische oder schauspielerische 
Grundausbildung hinter sich und 
erwerben ihre theaterpädagogischen 
Kenntnisse danach an einschlägigen 
Fach(hoch)schulen und durch prakti-
sche Arbeit. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Hochschule Musik und Theater Zürich  
Departement Theater  
Gessnerallee 11  
CH-8001 Zürich  
Tel.: 0041 44 305 43 26  
Fax: 0041 44 305 43 27  
E-Mail: info.theater@hmt.edu  
www.hmt.edu 
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Tonmeis ter(in)  
 
Der/die Tonmeister(in) bereitet nach 
Anweisungen der Regie auf Tonträ-
gern akkustische Geräusche, Musik 
und Spezialeffekte vor und blendet sie 
während der Vorstellungen ein. Er/sie 
ist daher einerseits Techniker, der ver-
schiedene tontechnische Geräte be-
dienen und warten muss, braucht aber 
anderseits auch eine musikalische 
Ausbildung. Denn er muss sowohl ein-
zelne Geräusche als auch ganze Ge-
räuschkompositionen zusammenstel-
len können. Ihrer Ausstrahlung dient 
heute die Ela-Anlage, mit der sich 
Klänge verstärken oder verfremden 
lassen. Ihr Einsatz setzt Kenntnisse 
der Psychologie des Hörens, der Akus-
tik, Elektrotechnik sowie Erfahrungen 
im Bereich der Aufnahme- und Wie-
dergabetechnik voraus. Künstlerisches 
Einfühlungsvermögen, dramaturgische 
Stückkenntnisse, Fantasie und audio-
visuelle Fähigkeiten im Video-Bereich 
werden aber ebenfalls vorausgesetzt. 
Die Laufbahn beginnt in diesem Beruf 
beim Tontechniker und endet bei ent-
sprechender Eignung als Leiter(in) der 
Tonabteilung. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  
Postfach 9010  
CH-8050 Zürich  
Tel.: 0041 44 312 34 80  
Fax: 0041 44 312 34 82  
E-Mail: info@svtb-astt.ch  
www.svtb-astt.ch 
 

AusbildungsstŠtten Ton- und Vi-
deotechnik 
Zepra  
Zentrum für personelle Audiotechnik 
GmbH  
Sonnmattweg 6  
CH-5000 Aarau  
Tel. 0041 62 825 09 11  
Fax 0041 62 825 09 15  
E-Mail: postmaster@zepra.ch  
  
Hochschule für Gestaltung und Kunst  
Ausstellungsstrasse 60  
CH-8031 Zürich  
Tel. 0041 44 446 21 11  
Fax 0041 44 446 21 22  
E-Mail: hochschulsekretariat@hgkz.ch  
www.hgkz.ch  
  
Universität der Künste Berlin  
Postfach 12 05 44  
D-10595 Berlin  
Tel. 0049 030 3185 - 0 oder - 22 04  
www.hdk-berlin.de  
  
Fachhochschule Düsseldorf  
Josef-Gockeln-Str. 9  
D-40474 Düsseldorf  
Tel. 0049 211 43 51 - 8 00  
www.fh-duesseldorf.de  
  
Berufsförderungsinstitut Wien  
der AK und des OEGB  
Silvia Frantar  
Innstrasse 27-29  
A-1120 Wien  
Tel. 0043 1 332 77 30 - 260  
Fax 0043 1 332 77 30 - 244  
E-Mail: bfi.dion@bfi-wien.or.at 
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Werkstattb erufe 
 
 
 
Hier sind die handwerklichen Berufs-
leute tätig. Sie stellen die Bühnenbil-
der, Kostüme, Konstruktionen, Effekte, 
etc. her, konstruieren, reparieren, hal-
ten in Stand und verwalten, suchen 
nach neuen Lösungen für die Umset-
zung von Ideen, die vom Regieteam 
kommen und gewährleisten die Si-
cherheit während den Vorstellungen. 
Es sind vorwiegend Berufe, die das 
Bühnengeschehen zudienend mitges-
talten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ankleider(in)  
 
Der/die Ankleider(in) stellt alle bei Pro-
ben und Vorstellungen eingesetzten 
Kostüme und Kostümteile bereit, ver-
sorgt sie und ist für deren einwandfrei-
en Zustand verantwortlich. Auch ent-
scheidet er/sie, wann ein Kostüm ge-
reinigt werden muss, flickt es notfalls 
oder veranlasst, dass die Schäden bis 
zur nächsten Probe oder Vorstellung 
durch die Schneiderei behoben wer-
den. Die Arbeitszeit richtet sich nach 
Zeitpunkt und Dauer der Vorstellung 
und beginnt jeweils eine Stunde vor 
der jeweiligen Aufführung. Da die Ar-
beit des/der Ankleider(in) in persönli-
chem Kontakt mit den Künstlern er-
folgt, gehört zur Erfüllung dieser Tätig-
keit Einfühlungsvermögen, Höflichkeit 
und Diskretion zu den elementarsten 
Pflichten. Der/die Ankleidemeister(in) 
überwacht die Arbeiten, setzt das dafür 
benötigte Personal ein und kümmert 
sich um deren Stellvertretungen. An-
kleider(innen) sollten eine abgeschlos-
sene Berufsausbildung im Schneider-
handwerk absolviert haben, Erfahrung 
in den Kostümateliers erworben haben 
und über Fantasie und Improvisations-
talent verfügen. Bei Eignung können 
sie aufsteigen zum/zur Ankleidemeis-
ter(in) oder zum/zur Fundusverwal-
ter(in). 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  
Postfach 9010  
CH-8050 Zürich  
Tel.: 0041 44 312 34 80  
Fax: 0041 44 312 34 82  
E-Mail: info@svtb-astt.ch  
www.svtb-astt.ch 
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Ausstattungsleiter(in)  
 
Der/die Ausstattungsleiter(in) ist zu-
ständig für sämtliche Atelierarbeiten 
des Theaters, also für alle Neuausstat-
tungen in Bühnenbild und Kostüm und 
daher überwiegend künstlerisch tätig. 
Seiner/ihrer Verantwortung obliegt die 
Kostenüberwachung der einzelnen 
Ateliers - von der Materialbestellung 
bis zur Verarbeitung und Lagerhaltung 
– und der gesamten Produktion. Er/sie 
plant, koordiniert und beaufsichtigt die 
Atelierarbeiten und Fertigstellungster-
mine und sorgt dafür, dass die nötigen 
Besprechungen zwischen dem Büh-
nenbildner, Assistenten und den Ate-
liermeistern rechtzeitig stattfinden und 
die nötigen Pläne, Zeichnungen und 
Modelle vorliegen. Auch prüft er/sie die 
Durchführbarkeit der Dekoration, wobei 
Sicherheitsaspekte gegenüber künstle-
rischen Entscheidungen immer den 
Vorrang haben. Ausstattungsleiter(in) 
wird man auf dem Weg über eine ab-
geschlossene Ausbildung in einem der 
Atelier-Hauptberufe und erforderlich 
sind ausserdem unter anderem mehr-
jährige Ateliererfahrung, Kenntnisse 
der Unfallverhütungs- und feuerpolizei-
lichen Vorschriften, Führungsqualitä-
ten, kaufmännische und organisatori-
sche Fähigkeiten, überdurchschnittli-
che Belastbarkeit. Bei Eignung und 
entsprechender Zusatzausbildung 
kann zum technischen Leiter aufge-
stiegen werden. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  
Postfach 9010  
CH-8050 Zürich  
Tel.: 0041 44 312 34 80  
Fax: 0041 44 312 34 82  
E-Mail: info@svtb-astt.ch  
www.svtb-astt.ch 

Betriebstech niker(in)  
 
Der/die Betriebstechniker(in) wartet die 
elektrotechnischen, elektronischen und 
kommunikationstechnischen Anlagen 
eines Theaterbetriebes. Auch baut 
er/sie bestehende Anlagen um und be-
treut spezielle Maschinen- und Anlage-
teile. Daneben überwacht er/sie die si-
cherheitstechnischen Einrichtungen 
(Feuermeldeanlagen, Notruf, Not-
stromanlagen usw.) sowie die haus-
technischen Anlagen (Heizung, Lüf-
tung, Klima usw.). Zu diesem Zweck 
werden besondere Wartungs- und Stö-
rungsbücher geführt. Der/die Betriebs-
techniker(in) teilt ferner den Bereit-
schaftsdienst ein und ist mitverantwort-
lich für die Hausverwaltung. Er/sie 
bringt eine abgeschlossene Ausbildung 
vorzugsweise als Elektromechaniker, 
Elektrotechniker, Elektroniker, Elekt-
romonteur usw. sowie Kenntnisse 
computergesteuerter Anlagen und in 
Elektrotechnik, Kran- und Fördertech-
nik, Hydraulik und Pneumatik mit. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  
Postfach 9010  
CH-8050 Zürich  
Tel.: 0041 44 312 34 80  
Fax: 0041 44 312 34 82  
E-Mail: info@svtb-astt.ch  
www.svtb-astt.ch 
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BŸhnenhandwerker(in)  
 
Der/die Bühnenhandwerker(in) stellt im 
Theater die Kulissen und andere Deko-
rationsteile auf, baut sie wieder ab und 
repariert oder ergänzt sie. Weil fast je-
des Stück aus mehreren Bildern be-
steht, muss er/sie aber auch während 
der Vorstellungen innert kürzester Zeit 
Verwandlungen ausführen oder das 
Bühnenbild auf offener Szene umbau-
en. Das setzt handwerkliches Ge-
schick, Muskelkraft und eine gut auf-
einander eingespielte Gemeinschaft 
voraus. Bühnenhandwerker(innen) ha-
ben meistens den Beruf des Schrei-
ners, Zimmermanns, Schlossers oder 
Mechanikers erlernt und müssen die 
einschlägigen Befestigungsmaterialien 
und deren Anwendungstechniken be-
herrschen. Nach entsprechender Er-
fahrung können sie zum/zur Seiten- 
oder Schnürmeister(in), Bühnenmeis-
ter(in) und mit einer Zusatzausbildung 
bis zum/zur technischen Leiter(in) auf-
steigen. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  
Postfach 9010  
CH-8050 Zürich  
Tel.: 0041 44 312 34 80  
Fax: 0041 44 312 34 82  
E-Mail: info@svtb-astt.ch  
www.svtb-astt.ch 

BŸhneninspektor(in)  
 
Der/die Bühneninspektor(in) leitet die 
bühnentechnischen Anlagen und ist 
zugleich verantwortlich für die maschi-
nellen Verwandlungen des gesamten 
Bühnenbetriebes. Darüber hinaus ob-
liegt ihm die Aufsicht über alle maschi-
nellen Hilfsmittel im Theater (Kranan-
lagen, Hebezeuge, Wagen usw.). Des-
halb ist er der Betriebstechnik gegen-
über weisungsbefugt. Bei neuen Deko-
rationen mit maschinellen Antrieben 
bringt er Vorschläge über die Bauan-
fertigungen ein und veranlasst er die 
Bauausführung. Als Verantwortlicher 
für die gesamte Ober- und Unterma-
schinerie kann er bei Störungen und 
Gefahren notfalls den Bühnenbetrieb 
sofort unterbrechen. Eine abgeschlos-
sene Berufsausbildung in einem ein-
schlägigen Handwerk (Schreiner, 
Zimmermann, Schlosser usw.), Wei-
terbildung als Bühnenmeister, mehr-
jährige Erfahrung in der Theatertech-
nik, vertiefte Kenntnisse der Statik, die 
Fähigkeit, technische Zeichnungen 
baulich umzusetzen sowie Führungser-
fahrung gehören zu den wichtigsten 
Anforderungen an einen/eine Bühnen-
inspektor(in). Bei entsprechender Aus- 
und Zusatzausbildung ist ein Aufstieg 
zum/zur technischen Leiter(in) möglich. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  
Postfach 9010  
CH-8050 Zürich  
Tel.: 0041 44 312 34 80  
Fax: 0041 44 312 34 82  
E-Mail: info@svtb-astt.ch  
www.svtb-astt.ch 
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BŸhnenmeister(in)  
 
Der/die Bühnenmeister(in) ist verant-
wortlich für den termingerechten Auf- 
und Abbau der Dekorationen und für 
den reibungslosen Ablauf des Büh-
nenbetriebes während der Proben und 
Vorstellungen. Er/sie erstellt die 
Grundrisse für alle Bühnenaufbauten, 
die Ablaufpläne mit den Umbauten und 
Verwandlungen und setzt die dafür be-
nötigten Bühnenarbeiter ein. Diese 
Pläne müssen so klar sein, dass auch 
andere Bühnenmeister danach arbei-
ten können. Während der Vorstellun-
gen überwacht er/sie alle Umbauten 
und greift notfalls in diese ein. Er/sie ist 
ferner verantwortlich, dass die Sicher-
heitsvorschriften eingehalten werden. 
Bühnenmeister(in) wird man über eine 
abgeschlossene Berufsausbildung in 
einem einschlägigen Handwerk 
(Schreiner, Zimmermann, Schlosser 
usw.), Vorausgesetzt werden aber 
daneben unter anderem auch mehrjäh-
rige Erfahrung in der Theatertechnik, 
statische Kenntnisse und die Fähigkeit, 
technische Zeichnungen lesen und 
umsetzen zu können sowie Führungs-
erfahrung. Als Aufstiegsmöglichkeit 
bietet sich der Posten des/der techni-
schen Leiter(in) an. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  
Postfach 9010  
CH-8050 Zürich  
Tel.: 0041 44 312 34 80  
Fax: 0041 44 312 34 82  
E-Mail: info@svtb-astt.ch  
www.svtb-astt.ch 
 

Fundusverwalter(in)  
 
Der/die Fundusverwalter(in) trägt die 
Gesamtverantwortung für den Kostüm-
fundus. Zu diesem Zweck führt er/sie 
ein Inventar aller Kostümteile, das 
stets auf dem neuesten Stand gehalten 
wird. Im weitern sorgt er/sie für eine 
übersichtliche und einwandfreie Lage-
rung aller Kostüme und Kleidungsstü-
cke, welche für die laufenden Vorstel-
lungen benötigt werden und von sol-
chen bereits abgespielter Produktio-
nen. Zugleich veranlasst er/sie, dass 
diese jederzeit gebrauchsfertig sind, 
gereinigt, geflickt und bei Rollenumbe-
setzungen notfalls kurzfristig abgeän-
dert werden. Da er/sie solche Arbeiten 
mitunter eigenständig erledigen muss, 
kommen Stelleninhaber dieses Berufes 
vorzugsweise aus einem Schneider-
handwerk und können bei Eignung 
zum/zur Ankleidemeister(in) befördert 
werden. Neben dem handwerklichen 
Geschick benötigt der/die Fundusver-
walter(in) aber auch künstlerisches 
Einfühlungsvermögen sowie Fantasie 
und Improvisationstalent. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  
Postfach 9010  
CH-8050 Zürich  
Tel.: 0041 44 312 34 80  
Fax: 0041 44 312 34 82  
E-Mail: info@svtb-astt.ch  
www.svtb-astt.ch 
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Gewandmeister(in)  
 
Der/die Gewandmeister(in) schneidet 
für die handelnden Figuren die Kostü-
me zu und verteilt die Arbeit an die un-
terstellten Schneider(innen). Bei Neu-
anfertigungen arbeitet er/sie eng mit 
dem Kostümbildner und der Regie zu-
sammen, überlegt sich deren Umset-
zung, greift aber womöglich auch auf 
passende Kostüme im Theaterfundus 
zurück. Für den laufenden Proben- und 
Vorstellungsdienst sorgt er/sie dafür, 
dass die benötigten Bekleidungsstücke 
rechtzeitig und in ordentlichem Zu-
stand bereitgestellt werden und unter-
stützt zudem die Ankleider. Treten 
Gastkünstler auf, muss er/sie sich über 
deren Körpermasse informieren und 
gegebenenfalls kurzfristig Änderungen 
oder Neuanfertigungen ausführen kön-
nen. Er/sie organisiert im weitern die 
Anproben, steht in der Endprobenzeit 
dem Regieteam zur Verfügung und 
kontrolliert bei Vorstellungen den Ab-
lauf. Denn der Kostümbereich trägt 
wesentlich zu einer guten Theaterpro-
duktion bei. Für diesen Beruf werden 
nebst anderem eine abgeschlossene 
Berufsausbildung mit Leitungsfunktio-
nen (Gewandmeisterprüfung, Schnei-
derhandwerk), mehrjährige Erfahrung 
in Kostümateliers, vertiefte Kenntnisse 
der allgemeinen Kostümstilkunde, 
künstlerisches Einfühlungs- und Ges-
taltungsvermögen, die Fähigkeit 
Schnittzeichnungen anzufertigen und 
umzusetzen erwartet. Ein(e) Gewand-
meister(in) kann zum/zur Atelierlei-
ter(in) aufsteigen oder selbständige 
Kostümbildner(in) werden. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  

KaufmŠnnische(r) Dire k-
tor(in)  
Der/die kaufmännische(r) Direktor(in), 
oft auch Verwaltungs- oder geschäfts-
führender Direktor genannt, leitet das 
Theater in betriebswirtschaftlicher Hin-
sicht. Somit unterstehen ihm/ihr das 
Finanzwesen (Budget, Finanz- und 
Lohnbuchhaltung, Billettkasse, An-
schaffungen, bauliche Investitionen 
usw.), die Personaladministration, Bü-
rotechnik (EDV) und weitere Verwal-
tungsbereiche. Er/sie ist auch zustän-
dig für alle Rechtsfragen im Zusam-
menhang mit Subventions- und Ar-
beitsverträgen, der Sozialversicherung, 
des Arbeits- und Gesundheitsschutzes 
und den Nutzungsrechten usw. Bei all 
diesen Aufgaben arbeitet der/die 
kaufmännische Direktor(in) eng zu-
sammen mit den Trägerschaftsorga-
nen, dem Subventionsgeber und ganz 
besonders mit der künstlerischen Di-
rektion, die mit ihm/ihr das Haus meist 
gemeinsam leitet. Er ist gehalten, de-
ren Ziele zu fördern und den von der 
öffentlichen Hand vorgezeichneten 
Leistungsauftrag zu erfüllen. Aber 
er/sie ist umgekehrt ebenso verpflich-
tet, notfalls Gegensteuer zu geben, 
wenn die Haushaltsplanung aus dem 
Ruder zu laufen droht. Ein(e) Verwal-
tungsdirektor(in) muss daher über 
gründliche Kenntnisse auf dem Gebiet 
der öffentlichen Verwaltung, der Be-
triebswirtschaft, des Rechts und des 
Marketings verfügen. Zudem muss 
er/sie führungserfahren, organisato-
risch bewandert, verantwortungsbe-
wusst, entscheidungsfreudig und über-
durchschnittlich belastbar sein. Das 
bedeutet, dass solche Funktionsträger 
eine kaufmännische Ausbildung, ein 
betriebswirtschaftliches oder juristi-
sches Studium sowie eine mehrjährige 
Praxis in ähnlicher Position an einem 
Theater oder in einer vergleichbaren 
Institution hinter sich haben. 
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Maler(in)  
 
Der/die Theatermaler(in) bemalt Deko-
rationen, Prospekte, Bodentücher, 
Hänger, Bühnenbauelemente, Möbel, 
Requisiten und Kostüme und bessert 
diese aus. Dazu kommen das Auf-
spannen und Grundieren von Dekora-
tionsteilen sowie Spann- und Klebear-
beiten und Applikationen mit allen ein-
schlägigen Werkstoffen. Er/sie ist so-
mit künstlerisch und handwerklich tätig 
und trägt wesentlich zur Bühnenbild-
gestaltung und einer guten Theater-
produktion bei. Selbstverständlich be-
herrscht er/sie die verschiedenen Mal-
techniken (Prima-, Lasur-, Transpa-
rentmalerei), kennt sich gut aus in der 
Material- und Farbenkunde, ebenso in 
der Architektur der verschiedenen Stil-
epochen und hält sich auf dem Lau-
fenden über neue Materialien (Plastik-
massen, Ton, Gips, Polyester, Füllstof-
fe) und deren Anwendungsmöglichkei-
ten und Wirkungen. Die Aufgabe 
des/der 1. Theatermalers(in) erheischt 
eine besonders hohe Kreativität, da 
er/sie als freie(r) Maler(in) Bildentwürfe 
und Skizzen auf x-fach vergrösserte 
Leinwandflächen übertragen muss. In 
der Funktion des/der Theatermaler-
meister(in) leitet er/sie den Malsaal, 
erarbeitet Vorschläge für die künstleri-
sche Umsetzung der Bühnenbildent-
würfe und ist verantwortlich, dass die 
dem Malsaal zufallenden Arbeiten 
sachgerecht und pünktlich ausgeführt 
werden. Theatermaler(in) ist ein Beruf 
mit eigener Ausbildung. An Aufstiegs-
möglichkeiten steht der Weg zum/zur 
Werkstätten-Leiter(in) oder selbständi-
gen Bühnenbildner(in) offen. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  
Postfach 9010  
CH-8050 Zürich  
Tel.: 0041 44 312 34 80  
Fax: 0041 44 312 34 82  
E-Mail: info@svtb-astt.ch  
www.svtb-astt.ch 
 

AusbildungsstŠtten Theatermale-
rei 
Allgemeine Berufsschule Zürich  
Abteilung DGM  
Ausstellungsstrasse 104  
Postfach  
CH-8031 Zürich  
Tel. 0041 44 446 97 77  
Fax 0041 44 446 97 79  
www.abzdgm.ch  
  
Europäische Medien- und Event-
Akademie GmbH  
Rotweg 9  
D-76532 Baden-Baden  
Tel. 0049 7221 9965 100  
Fax 0049 7221 9965 130  
E-Mail: info@event-akademie.de  
www.event-akademie.de  
  
Hochschule für Bildende Künste  
Güntzstrasse 34  
D-01288 Dresden  
Tel. 0049 351 4402 141  
www.hfbk-dresden.de 
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Maschinist(in)  
 
Der/die Theatermaschinist(in) bedient 
und wartet die Bühnenmaschinerie, 
wie Bühnenwagen, Drehscheibe, O-
ber- und Untermaschinerie, Versen-
kungseinrichtungen und Bühnenpo-
dien. Mit diesen werden auf der Bühne 
grosse Umbauten vorgenommen. Als 
Maschinenmeister(in) fertigt er/sie aber 
auch Zusatzeinrichtungen, mit denen 
sich Dekorationsteile auf der Bühne 
verschieben lassen. Ein(e) Maschi-
nist(in) benötigt daher ein gründliches 
Fachwissen in Maschinenbau, muss 
genau arbeiten können und braucht 
gute Nerven. Da er/sie mit einem 
Knopfdruck nicht nur die Szene verän-
dern, sondern auch zerstören und 
Menschen gefährden kann, trägt er/sie 
eine grosse Verantwortung, darf keine 
übertriebenen Risiken eingehen und 
muss notfalls Anordnungen der Regie 
untersagen. Ein Theatermaschinist 
muss unter anderem eine abgeschlos-
sene Berufsausbildung als Maschinen-
schlosser, Elektromonteur o.ä. hinter 
sich haben, womöglich als Bühnen-
handwerker gearbeitet haben, mit 
computergesteuerten Anlagen vertraut 
sein und die Kran- und Fördertechnik 
kennen. Bei Eignung kann er/sie 
zum/zur Maschinenmeister(in), techni-
schen Inspektor(in) oder Bühnenin-
spektor(in) aufzusteigen. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  
Postfach 9010  
CH-8050 Zürich  
Tel.: 0041 44 312 34 80  
Fax: 0041 44 312 34 82  
E-Mail: info@svtb-astt.ch  
www.svtb-astt.ch 

Plastiker(in) / K a-
scheur(in)  
 
Der/die Plastiker(in) stellt nach Entwür-
fen des Bühnenbildners plastische 
Bildteile her, die sonst aus Stein, Mar-
mor oder Holz angefertigt werden. Da-
zu gehören plastische Kulissen und 
Dekorationsteile wie Säulen, Bäume, 
Mauern, Berge, aber auch figürliche 
Teile wie Statuen oder Tiere sowie an-
dere plastische Gegenstände wie Ku-
geln, Kisten, Ornamente und Requisi-
ten. Zu diesem Zweck hat er/sie die 
verschiedenen Modellier-, Kaschier- 
und Abformtechniken zu beherrschen. 
Ferner muss er/sie Schablonen und 
Gestelle zur Herstellung von Figuren, 
Traillen oder Vasen zeichnen und an-
fertigen können. Unerlässlich sind wei-
ter gute Kenntnisse der Materialien 
(z.B. Drahtgeflechte, Gips, Styropor, 
Polyester, Karton, Stoff) und der Archi-
tektur und Kunstgeschichte. Im Übri-
gen setzt dieser Beruf unter anderem 
eine abgeschlossene Ausbildung als 
Bildhauer oder in einem ähnlichen 
Kunsthandwerk voraus, mehrjährige 
Erfahrung in Theaterwerkstätten, be-
sondere Begabung für die räumliche 
und plastische Darstellung und vertief-
te Kenntnisse in Bildhauertechniken, 
Kunstmalerei, Stilmitteln und Material-
wirkung. Bei fachlicher Eignung kann 
zum/zur Chefplastiker(in), Leiter(in) der 
Kaschierabteilung oder zum/zur selb-
ständigen Bühnenbildner(in) aufgestie-
gen werden. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  
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ProspektnŠher(in)  
 
Der/die Prospektnäher(in) verarbeitet 
Stoffe zu grossen Verhangteilen, wie 
Prospekten, Soffitten und Bodentü-
chern und näht alle für die Dekorati-
onsherstellung benötigten Stoffe (z.B. 
Leinwand, Molton, Jute, Gaze, Tüll, 
Samt, Kunststoffe usw.). Er/sie fertigt 
auch Aufrisszeichnungen und Befesti-
gungsmaterialien der Prospekte an 
und kann überdies zuständig sein für 
die Reparatur der Bühnenvorhänge. 
Eine sorgfältige Arbeitsvorbereitung 
und Ausführung ist eine Grundbedin-
gung für diese Tätigkeit, ebenso der 
vertraute Umgang mit den technischen 
Möglichkeiten (Maschinen, Nähmateri-
al u.a.). Mitunter wird der/die Pros-
pektnäher(in) auch für Arbeiten im 
Malsaal, in der Dekorationswerkstatt 
oder für Möbel in der Schreinerei he-
rangezogen. Der Einstieg in diesen Be-
ruf erfolgt über eine abgeschlossene 
Berufsausbildung in einem einschlägi-
gen Handwerk (Tapeziererin, Dekora-
teurin, Näherin) und setzt Fantasie, 
künstlerisches Einfühlungsvermögen 
und Kenntnisse der verschiedenen 
Dekorationsstoffe und Materialien und 
ihren Bearbeitungstechniken voraus. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  
Postfach 9010  
CH-8050 Zürich  
Tel.: 0041 44 312 34 80  
Fax: 0041 44 312 34 82  
E-Mail: info@svtb-astt.ch  
www.svtb-astt.ch 

Requisiteur(in)  
 
Der/die Requisiteur(in) stellt für jede 
Vorstellung alle Gegenstände bereit, 
die von den Darstellern oder zum Aus-
schmücken der Szenen benötigt wer-
den. Dazu zählen Objekte, die der 
Darsteller trägt und benützt, so Uhr, 
Börse, Waffen, Brieftasche, Schreib-
zeug, Geschirr, Fernglas, Stock usw. 
sowie Requisiten, welche das Milieu 
eines Bühnenbildes charakterisieren, 
etwa Bilder, Vasen mit Blumen, Geräte 
usw. Auch die Beschaffung von Ess-, 
Trink- und Rauchwaren sowie von le-
benden oder imitierten Tieren gehört 
hierher. Die Requisiten werden dem 
Fundus entnommen, neu angefertigt, 
hinzugekauft oder ausgeliehen. Als 
Requisitenmeister(in) muss er/sie aber 
auch in der Lage sein, selber Requisi-
ten herzustellen und zu reparieren und 
ist er/sie darüber hinaus für deren La-
gerung verantwortlich. Pyrotechnische 
Effekte dürfen nur von dafür ausgebil-
deten Requisiteuren durchgeführt wer-
den. Requisiteur(in) wird man über ei-
ne abgeschlossene Berufsausbildung 
als Tapezierer, Dekorateur oder 
Schaufenster-Gestalter, benötigt wer-
den darüber hinaus Fantasie, Liebe 
zum Detail, Ordnungssinn und Organi-
sationstalent, Kenntnisse in Stilkunde, 
Bearbeitungstechniken und über die 
Vorschriften für den Umgang mit Waf-
fen und der Pyrotechnik. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  
Postfach 9010  
CH-8050 Zürich  
Tel.: 0041 44 312 34 80  
Fax: 0041 44 312 34 82  
E-Mail: info@svtb-astt.ch  
www.svtb-astt.ch 
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AusbildungsstŠtten Requisite 
Seminar für technische Bühnenberufe  
Aescherweg 22  
CH-5725 Leutwil  
Tel. 0041 62 767 60 71  
E-Mail: seminar-sftb@bluewin.ch  
  
Europäische Medien- und Event-
Akademie GmbH  
Rotweg 9  
D-76532 Baden-Baden  
Tel. 0049 7221 9965 100  
Fax 0049 7221 9965 130  
E-Mail: info@event-akademie.de  
www.event-akademie.de  
  
Hanseatische Akademie für Marketing und 
Kommunikationsmedien e.V.  
Norderreihe 61  
D-22767 Hamburg  
Tel. 0049 40 25 30 13 0  
Fax 0049 40 25 30 13 98  
E-Mail: info@hhamm.de  
www.hhamm.de  
  
Fachhochschule Rosenheim  
Fachbereich Innenarchitektur  
Marienbergstrasse 26  
D-83024 Rosenheim  
Tel. 0049 8031 219 303  
Fax 0049 8031 210 305 
 

Schlosser(in)  
 
Der/die Theaterschlosser(in) baut 
Stahlkonstruktionen, führt Kunst-
schlosserarbeiten aus und muss sich 
im Schmiedehandwerk und in allen 
Schweisstechniken auskennen. Denn 
er stellt nach Weisungen des Bühnen-
bildners auch Rüstungen, Säbel und 
andere Waffen her. Die Zuverlässigkeit 
der Theaterschlossers ist für die Si-
cherheit (Aufhängungen, Brückenteile, 
Trägerkonstruktionen, Beschläge, ho-
he Wandteile usw.) aller Mitwirkenden 
auf der Bühne äusserst wichtig. Seine 
Arbeit trägt aber auch zur künstleri-
schen Bühnenbildgestaltung und zur 
technischen Durchführbarkeit der The-
ateraufführung bei. Als Schlossermeis-
ter(in) arbeitet er/sie ferner die Bauun-
terlagen aus, zeichnet die Konstrukti-
onspläne, leitet die Schlosserwerkstatt, 
prüft die sachgemässe und terminge-
rechte Ausführung der hergestellten 
Bauteile, überwacht ihrer Montage und 
veranlasst deren Weiterverarbeitung 
nach Produktionsende. Der Weg zum 
Theaterschlosser beginnt mit einer 
Ausbildung als Schlosser, Bauschlos-
ser, Kunstschlosser oder Schmied. Er 
setzt eine mehrjährige Erfahrung in 
Theaterwerkstätten oder im Dekorati-
onsbau voraus. Zudem bedingt er 
Kenntnisse der Statik, künstlerisches 
Einfühlungsvermögen, Fantasie und 
die Fähigkeit, technische Zeichnungen 
anzufertigen und baulich umzusetzen. 
Bei fachlicher Qualifikation kann 
ein/eine Theaterschlosser(in) zum/zur 
Schlossermeister(in) und zum/zur 
Werkstättenleiter(in) aufsteigen. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  
E-Mail: info@svtb-astt.ch  
www.svtb-astt.ch 
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Schneider(in)  
 
Der/die Schneider(in) fertigt nach An-
gaben der Gewandmeister und Kos-
tümbildner neue Kostüme an und hal-
ten diese in Stand. Das bedarf einer 
sicheren Hand, grosser Berufserfah-
rung im Kostümwesen, vertiefter 
Kenntnisse in Stilkunde und einen gu-
ten Kunstsinn. Denn die Kostüme sind 
für die Darsteller(innen) ein wichtiges 
Hilfsmittel, beeinflussen aber auch 
durch ihre Farben- und Gruppenwir-
kung das gesamte Bühnengeschehen 
und Bühnenbild. Bei der Anfertigung 
kommt es jeweils nicht nur darauf an, 
dass das Kostüm gut aussieht, es 
muss vielmehr auch für den Bühnen-
betrieb geeignet sein und mitunter er-
heblichen Strapazen standhalten. 
Der/die Schneider(in) verarbeitet Mo-
delle verschiedener Stoffarten und 
Schnittformen. Er/sie muss auch or-
namentieren und Stickereien anferti-
gen sowie Pelze, Rupfen, Hanf usw. 
bearbeiten können. Zudem hilft er/sie 
bei Anproben mit, nimmt Kostümände-
rungen vor und steht dem/der Ge-
wandmeister(in) bei. Eine abgeschlos-
sene Ausbildung in einem Schneider-
handwerk bildet die Voraussetzung, 
um in diesen Beruf einzusteigen. Bei 
Eignung kann zum/zur Atelierleiter(in) 
und zum/zur Gewandmeister(in) auf-
gestiegen werden. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  
Postfach 9010  
CH-8050 Zürich  
Tel.: 0041 44 312 34 80  
Fax: 0041 44 312 34 82  
E-Mail: info@svtb-astt.ch  
www.svtb-astt.ch 

SchnŸrmeister(in)  
 
Der/die Schnürmeister(in) bedient den 
Schnürboden und hat alle szenischen 
Verwandlungen, die mit den Prospekt-
zügen ausgeführt werden, vorzuneh-
men. Das geschieht durch die flexible 
Kraftübertragung der Seilzüge, mit de-
nen sich verschiedene theatertechni-
sche Tricks ausführen lassen. Auch ist 
der Schnürboden für die Einrichtung 
aller Vorhangteile mitverantwortlich. 
Daher muss jeder Mitarbeiter genau 
wissen, wie man Züge auskontert, also 
die Balance zwischen Last- und Kon-
tergewicht herstellt. Weiter muss er die 
Befestigungsmittel an den Laststangen 
gut kennen (Knoten, Seile, Karabiner-
haken, Schellen, Schekel, Gurte).  
Eine abgeschlossene Berufsausbil-
dung als Schreiner, Zimmermann, 
Schlosser, Elektriker, Elektromechani-
ker oder Mechaniker, mehrjährige Er-
fahrung als Bühnenhandwerker, Ver-
trautheit mit Befestigungsmaterialien 
und deren Anwendungstechniken so-
wie Grundkenntnisse der Statik und 
des Umgangs mit hängenden Lasten 
erleichtern den Einstieg in diesen Be-
ruf. Aufgestiegen werden kann zum/zur 
Bühnenmeister(in) und mit einer Zu-
satzausbildung zum technischen Lei-
ter(in). 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  
Postfach 9010  
CH-8050 Zürich  
Tel.: 0041 44 312 34 80  
Fax: 0041 44 312 34 82  
E-Mail: info@svtb-astt.ch  
www.svtb-astt.ch 
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Schreiner(in)  
 
Der/die Schreiner(in) stellt nach den 
Anweisungen des Bühnenbildners die 
Grundkonstruktionen der Theaterkulis-
se her. Dazu benützt er/sie Rahmen 
aus Holzlatten, die mit Leinwand, 
Sperrholz oder Faserplatte bespannt 
oder belegt und später bemalt werden. 
Diese werden im Bühnenraum aufge-
stellt oder zu dreidimensionalen Bildtei-
len zusammengefügt. Sein/ihr hand-
werkliche(s) Können entscheidet über 
die Betriebsfähigkeit und Haltbarkeit 
des gesamten Bühnenaufbaus. 
Gleichzeitig trägt es erheblich zur Si-
cherheit, künstlerischen Bühnenbild-
gestaltung und technischen Durchführ-
barkeit der Aufführungen bei. Der/die 
Theaterschreiner(in) ist Möbel-
Schreiner, Holzbaukonstrukteur, Fahr-
zeugbauer (Stellmacher) und Holz-
schnitzer in einem. Als Schreinermeis-
ter(in) erstellt er/sie die Baubearbei-
tungszeichnungen, teilt die Materialien 
ein, besorgt die Vermassung, leitet die 
Schreinerwerkstatt, plant deren Aufga-
ben und ist er/sie dafür verantwortlich, 
dass diese sach- und termingerecht 
ausgeführt werden. Zur Theaterschrei-
nerei findet man nach einer abge-
schlossene Ausbildung als Schreiner, 
Bau- oder Möbelschreiner und mehr-
jährigen Erfahrung in Theaterwerkstät-
ten. Gefordert sind in diesem Beruf be-
sonders Kenntnisse der Statik, künstle-
risches Einfühlungsvermögen, Fanta-
sie und die Fähigkeit, technische 
Zeichnungen anzufertigen und baulich 
umzusetzen. Bei fachlicher Vorausset-
zung und einer Zusatzausbildung be-
steht die Möglichkeit, zum Werkstät-
ten-Leiter aufzusteigen. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  

SeitenbŸhnenmei s-
ter(in)  
 
Die Seitenbühnenmeister sind die 
Stellvertreter des Bühnenmeisters und 
stellen mit den Bühnenhandwerkern 
die Aufbauten fachgerecht und sicher 
her. Sie machen diese mit den not-
wendigen Arbeiten vertraut und unter-
weisen neu hinzu kommende Kollegen. 
Jeder Seitenmeister ist für seine Büh-
nenseite verantwortlich und teilt seine 
Leute so ein, dass ein reibungsloser 
Ablauf des Theaterbetriebes gewähr-
leistet ist. Die Seitenmeister sind bei 
jeder szenischen Verwandlung auf der 
Bühne und arbeiten eng zusammen 
mit ihren Kollegen der andern Bühnen-
seiten. Gewissenhafte Pflichterfüllung 
ist in ihrem Bereich besonders wichtig.  
Auch zu dieser Tätigkeit läuft der Wer-
degang über eine abgeschlossene Be-
rufsausbildung als Schreiner, Zimmer-
mann, Schlosser, Maler oder einem 
andern Handwerk. Ebenso müssen 
Bewerber die einschlägigen Befesti-
gungsmaterialien und deren Anwen-
dungstechniken kennen und Füh-
rungseigenschaften mitbringen. Bei 
entsprechender Voraussetzung steht 
ein Aufstieg zum/zur Bühnenmeis-
ter(in) und mit einer Zusatzausbildung 
zum technischen Leiter(in) offen. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  
Postfach 9010  
CH-8050 Zürich  
Tel.: 0041 44 312 34 80  
Fax: 0041 44 312 34 82  
E-Mail: info@svtb-astt.ch  
www.svtb-astt.ch 
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Tapezierer(in)  
 
Dem/der Tapezierer(in) obliegen alle 
Polsterarbeiten und die Anfertigung 
von Gardinen, Vorhängen usw. Er/sie 
hat im Vorstellungs- und Probenbetrieb 
dafür zu sorgen, dass die Möbel und 
Vorhänge immer am richtigen Ort und 
zur richtigen Zeit vorhanden sind. Auch 
trägt er/sie die Verantwortung für den 
Möbel-Fundus, wo unzählige Objekte 
aus abgespielten Vorstellungen und al-
len Epochen lagern, darunter auch 
wertvolle antiquarische Stücke, die be-
sonders gepflegt sein wollen. Sehr oft 
muss er/sie einzelne Möbelstücke lan-
ge suchen oder selber anfertigen. Bei 
den Proben stellt er/sie die Möbel nach 
Wunsch des Regisseurs und Bühnen-
bildners auf die Bühne und fertigt dafür 
einen jederzeit greifbaren Plan an. Als 
Tapezierermeister(in) leitet er/sie die 
Werkstatt, überwacht deren Arbeiten 
und ist verantwortlich für einen rei-
bungslosen Ablauf der in seinem Be-
reich anfallenden Aufgaben während 
der Proben und Vorstellungen. Beson-
ders eng arbeitet er/sie dabei zusam-
men mit der Requisitenabteilung. The-
atertapezierer haben eine Ausbildung 
als Tapezierer oder Dekorateur hinter 
sich. Sie müssen die Dekorationsstoffe 
und Polstermaterialien kennen, mit der 
Stilkunde von Gebrauchsgegenstän-
den vertraut sein, verschiedenste Be-
arbeitungstechniken beherrschen und 
über Fantasie und künstlerisches Ein-
fühlungsvermögen verfügen. Bei Eig-
nung können sie zu(r) Chef-
Tapezierer(in) und mit einer Zusatz-
ausbildung zum/zur Ausstattungslei-
ter(in) aufrücken. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  

Technische(r) Assi s-
tent(in)  
 
Der/die technische Assistent(in) ist zu-
ständig für Einkäufe, Bestellungen, Or-
ganisation von Transporten, Sicher-
heitsfragen usw. Er nimmt der techni-
schen Direktion Arbeiten ab, welche 
zur Gesamtorganisation der Technik 
gehören, beispielsweise im Zusam-
menhang mit den Bühnenaufbauten 
und Bühnenbildplänen, der Feuerpoli-
zei und Sicherheitswache, Foyerarbei-
ten und der Mitbetreuung von Vorstel-
lungen usw. Als Stellvertreter(in) des 
technischen Direktors nimmt er bei 
dessen Abwesenheit zudem Füh-
rungsaufgaben wahr. Auch übernimmt 
er/sie ausserordentliche Arbeiten, wie 
etwa die Organisation von Gastspielen. 
Für diese Tätigkeit ist eine abge-
schlossen Ausbildung vorzugsweise in 
einem handwerklichen Beruf, eine zu-
sätzliche Ausbildung als Bühnen- 
und/oder Beleuchtungsmeister(in) so-
wie in Betriebsorganisation und Perso-
nalführung nötig. Bei Eignung kann 
der/die technische Assistent(in) 
zum/zur Bühneninspektor(in) oder 
zum/zur technischen Leiter(in) aufstei-
gen. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  
Postfach 9010  
CH-8050 Zürich  
Tel.: 0041 44 312 34 80  
Fax: 0041 44 312 34 82  
E-Mail: info@svtb-astt.ch  
www.svtb-astt.ch 
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Technische(r) Dire k-
tor(in), techn ische(r) 
Leiter(in)  
 
Der/die technische Direktor(in) / Lei-
ter(in) plant und koordiniert die Arbei-
ten des gesamten technischen Be-
reichs eines Theaterbetriebes und sei-
ner Produktionen. Er/sie hat gegen-
über den andern Betriebsabteilungen 
eine Arbeitgeberfunktion, untersteht 
der Theaterleitung und ist für die Arbei-
ten aller technischen Abteilungen ge-
genüber den anderen Sparten (Oper, 
Schauspiel, Ballett, Orchester, Chor) 
verantwortlich. Er wacht auch über die 
Einhaltung des Budgets für die Aus-
stattung und die Gebäudeunterhalts-
kosten. Besondere Verantwortung trägt 
er/sie als Sicherheitsbeauftragte(r) des 
gesamten technischen Betriebes. Der 
Beruf setzt eine abgeschlossene Aus-
bildung in einem Handwerk, ein Inge-
nieur- oder betriebswirtschaftliches 
Studium sowie mehrjährige Theater-
praxis und Führungserfahrung voraus. 
In dieser Funktion hat man in der Re-
gel die letzte Stufe seiner Laufbahn er-
reicht. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  
Postfach 9010  
CH-8050 Zürich  
Tel.: 0041 44 312 34 80  
Fax: 0041 44 312 34 82  
E-Mail: info@svtb-astt.ch  
www.svtb-astt.ch 

Transportleiter(in)  
 
Der/die Transportleiter(in) ist für den 
termingerechten Transport der jeweils 
benötigten Dekorationen und für die 
ihm unterstellten Mitarbeiter verant-
wortlich. Er/sie sorgt für Ordnung, 
Sauberkeit und die Einhaltung des 
Rauchverbots in den Magazinen. Fer-
ner betreut er/sie den Fahrzeugpark 
und hat die benötigten Fahrprüfungen 
abgelegt (LKW-Führerschein mit An-
hänger und Gabelstapler-Bewilligung). 
Der/die Fahrer(in) ist verpflichtet, dass 
seine/ ihre Dienst- und Fahrtauglichkeit 
in keiner Weise eingeschränkt ist. 
Auch muss er/sie jeder Zeit wissen, wo 
welche Dekorationsteile eingelagert 
sind und muss diesen Sorge tragen. 
Ein(e) Transportleiter(in) sollte eine 
abgeschlossene Berufsausbildung in 
einem einschlägigen Handwerk 
(Schreiner, Zimmermann, Schlosser 
usw.) mitbringen, den LKW-
Fahrausweis Kat. C. mit Anhänger be-
sitzen, einen Staplerkurs absolviert 
haben und mit den einschlägigen Be-
festigungsmaterialien sowie deren An-
wendungstechniken vertraut sein. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  
Postfach 9010  
CH-8050 Zürich  
Tel.: 0041 44 312 34 80  
Fax: 0041 44 312 34 82  
E-Mail: info@svtb-astt.ch  
www.svtb-astt.ch 
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WerkstŠttenleiter(in)  
 
Der/die Werkstättenleiter(in) ist zu-
ständig für alle Werkstättenarbeiten 
des Theaters und verantwortlich, dass 
jedes Bühnenbild auf die Dekorations-
probe hin pünktlich fertiggestellt wird. 
Obwohl überwiegend künstlerisch tätig, 
plant und koordiniert er/sie die gesam-
te Produktion des Bühnenbildes nach 
den Vorstellungen des Bühnenbildners 
durch die verschiedenen Werkstätten. 
Darüber hinaus überwacht er/sie die 
Kosten, erstellt die Endabrechnung 
und überprüft die Dekorationspläne 
hinsichtlich ihrer Sicherheit. Zudem 
hält er alle Werkstätten an, die Be-
stimmungen über Arbeitsschutz und 
Unfallverhütung zu beachten. Eine ab-
geschlossene Berufsausbildung in ei-
nem der Werkstätten-Hauptberufe oder 
ein Fachhochschule-Studium (Schrei-
ner, Zimmermann, Schlosser-
Theatermaler usw.) bilden die Grund-
lage dieser Berufstätigkeit. Dazu kom-
men unter anderem mehrjährige Erfah-
rung in der Theatertechnik und im De-
korationsbau, vertiefte Kenntnisse der 
Statik, der Unfallverhütungs- und feu-
erpolizeilichen Vorschriften, künstleri-
sches Einfühlungsvermögen und dra-
maturgische Stückkenntnisse, Fantasie 
und Liebe zur Bildgestaltung sowie die 
Fähigkeit, technische Zeichnungen an-
zufertigen und baulich umzusetzen. 
Werkstättenleiter(innen) können bei 
fachlicher Voraussetzung und Zusatz-
ausbildung zu technischen Leitern und 
Ausstattungsleitern aufsteigen. 
 

NŠhere AuskŸnfte 
Schweizer Verband technischer Bühnen-
berufe  
Postfach 9010  
CH-8050 Zürich  
Tel.: 0041 44 312 34 80  
Fax: 0041 44 312 34 82  
E-Mail: info@svtb-astt.ch  
www.svtb-astt.ch 
 


